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Agrotis obelisca Hühner aberr. badia, n. ob.

— Von M. Gillmer, Cüthen (Anhalt). —

Es sind zwei Abarten von Agrotis obelisca Hb.
•ohne aufgehellten Vorderrand der Vorderflügel benannt
worden, nämlich

ab. rans&uenee mit rötlichgrauer Grundfarbe, und
ab. villiersii Guenee mitaschgrauer, etwas ockerig

angehauchter Grundfärbungund wenighellerem
Vorderrand.

Im Nachstehenden gebe ich die Beschreibung
-einer einfarbig dunkelrotbraunen Abart, die ich mit
dem Namen

ab. badia, n. ab.

belege.

Vorderflügel, Kopf und Thorax dunkel rotbraun

in der Färbung wie bei Agrotis Signum Fabr.;

Hinterleib und Hinterflügel gelblichbraun, ersterer

dunkler als letztere. Wurzelstrahl auf den Vorder-
flügeln fehlend; Ring- und Nierenmakel ein wenig
aufgehellt, erstere außen, letztere außen und innen
(in der Richtung von der Wurzel nach dem Saum)
fein schwarz umzogen; erstere nach hinten offen,

letztere nach vorn und hinten offen; zwischen beiden
Makeln ein schwarzbraunes Viereck (die Pyramiden-
spitze vor aer Ringmakel fehlt). Mittelrippe nicht
weili, sondern von der Grundfarbe. Zapfenmakel
schmal und länglich, schwarz umzogen, nicht sehr
deutlich, dem inneren, sehr undeutlichen dunklen
Querstreilen aufsitzend. Der äußere Querstreif doppelt,

im Innern etwas aufgehellt und sich dadurch gegen
die dunkel rotbraune Grundfarbe als ein rotbraunes
Band abhebend. Die Wellenlinie verwaschen und
nur durch sechs (6) gelbbraune Fleckchen vor der
dunkleren Außenpartie des Saumfeldes angedeutet.

Die dunklen Fransen durch eine feine lichtgelbe,

schwach gewellte Saumiinie vom Außenrand geschieden.

Der Vorderrand der Vorderflügel nicht aufgelichtet,

sondern ebenfalls dunkel rotbraun.

Hinterflügel gelblichweiß, durch braune Be-

stäubung stark verdunkelt, besonders die Rippen.

Fransen gelbbraun, durch eine gelbe Saumiinie vom
Außenrand geschieden. Die Queräder der Hinter-

flügel sichelartig verdunkelt.

Die Unterseite der Vorderflügel glänzend rötlich-

grau, mit schwacher dunklerer Saumfeld binde (äußerer

Q tierstreifen); Hinterflügel heller, am Vorderrand
und vor dem Saume rötlichgrau bestäubt. V mi

dunklerem Halbmond, der beim d* schwächer ist

34—36 mm Flugweite.

Aus der Rheinpfalz. Juli. In der Sammlung
des Herrn J. Griebe! in Neustadt a. H.

Begriffsbestimmung der Aberration und Beschreibung

einer Aberration der Geometra papilionaria L.

Nicht jedes unwesentliche und geringfügige Ent-

fernen in der Zeichnung oder Farbe eines Falters

von der Grundform (dem Typus) ist, wie dies leider

von etwas allzu ehrgeizigen Sammlern immer noch

gar gern geschieht oder, — vielleicht richtiger ge-

sagt, — immer mehr Gebrauch wird, ohne weiteres

als Aberration anzusehen. Dies ergibt sich schon

meines Erachtens aus dem lateinischen Ausdruck

aberratio, auf deutsch die Verirrung.
Dieser letztere kräftige Ausdruck will un-

zweifelhaft mehr als geringfügige Abweichungen,

etwa wie das Fehlen eines für die Art unwesent-

lichen Pünktchens oder Strichelchens oder das Vor-

kommen einer kaum merklichen anderen Farben-

spiegelung besagen.

Meines Erachtens sollte man also den Begriff

der Aberration entomologisch dahin festlegen,
daß darunter nur zu verstehen ist eine offen-
sichtliche Entfernung des Falters in

Zeichnung oder Farbe von den wesent-
lichen charakteristischen Artmerk-
m äien.
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